
Deutschland 
provide-ohneg. 

Berlin. Die Universität Berlin 
.. Ist jetzt die meisten Lehrer, nämlich 350, 

end Wien nur 320 hat. Berlin 
auch die meisten außerordentlichen 

ofessoren, nämlich 87, es ist überhaupt 
die einzige Universität, wo die Zahl der 

zjt Inßerordentlichen Professoren die der or- 

dentlichen übersteigt. 
« 

Der neue Personenbahnhof Wilmers- 
dorsFriedenau der Stadt- und Ring- 

— bahn, zwischen der Kaiser- und Prinz- 
» Itgentenstraße belegen, ist dem Verkehr 

kbergeben worden. 
Denjenigen Personen gegenüber, die 

im Begriff stehen« die Gründung eines 

Oarantiefonds fiir die Berliner Welt-; 
ansstellung zu übernehmen, haben ver-i 
schiedene Firmen des Waarenhandets in; 
Berlin ihre Bereitwilligkeit ausgespro« 

sich mit großen Summen zu bethei- 
gen. Eine Confectionssirma will 10(),- 

000 Mark, eine andere Menge großer 
Firmen wollen Summen von 5()- bis 

100,000 Mark dem Garantiefonds zu- 
Veltden Man kann mit ziemlicher 
Sicherheit annehmen, daß aus den Kreis- 
sekn der Vanlen und Banlgeschäfte dem 

Mantiesonds zwei Millionen oder mehr 

Wiesen werden. Die Restanrateure 
lon von der Firma Hiller, Rud. 

Dressel (Restaurant Dressel), Adolph1 
nnd Wilh. Mühling (Römifcher Hof), 
Uhl (·dotel BristoU erklärten, eine 

Snmme in Höhe von 100,000 Mart zu 
nen. 

Der Calculator Schulz an der Reichs- 
dank, der unter dem Verdacht, Betrüge- 
reien gegen die Reichsbank verübt zu ha: « 

ben, oerhaftet wurde, hat sich erhängt. 
Aus dem Dorfe Spreewit bei· 

Spremberg ist der bisherige Pastors 
Vreugst spurlos verschwunden Der 
Geistliche, ein noch junger Mann, ver- 

waltete seit etwa Iz Jahre vitariatsweise 
die dortige evangelifche Psarre und sollte 
Anfangs Mai eine andere Vertretung 
libernehmem Seit dem 2. Mai, an wel: 

them Tage er sich aus Spreewitz ent- 

fernte, ist er nicht gesehen worden. Ber- 
schiedene Kassen, welche von ihm verwal- 
let oder ihm sonst zugänglich waren, zeig 
gen Fehlbeträge. I 

Sei-leben. 
B r e s la u. Die Vorbereitungen 

für das 14. schlesische Bundesschießem 
das in den Tagen vom 7. bis 1(). Au-. 
gust hier stattfindet, find bereits in vol- 
lem Gange. Es werden 153 Schießstän- 
de errichtet, darunter acht mit einer Di- 
stanz von 97j M. und fünf mit einer 
Distenz an 185 M. Die Schießballe 
wird in ihrer Tiefe erweitert, um eine 

süßer-e Anzahl von Ladetifchen auffiel- 
zu können. 

In Rosen t h al bei Breslau ist 
beim Ausräumen einer Senkgrube die 
Leiche der seit 1891 vermißten Arbeite- 
rin Iochloch mit zerschmettertem Schä- 
del aufgefunden worden. Die des Mor- 
deö verdächtige Schwiegertochter ift ver- 

schwanden 
R ei chtha l. Das diamantene »Ju- 

jährige«) Jubiläuni als Arzt beging hier 
der säjährige Dr. Hertel bei Geistes- 
frische nnd körperlicher Rüstigkeit Bür- 
germeister Urbanyky überreichte dem 

Inbilar den Ehrenbürgerbrief. 
So g an. Dreihundert Arbeiter der 

Mühka Flachsgarn Spinnerei zu 
christianstadt haben wegen verkürzter 
Arbeitszeit und Lohnreduttion die Ar- 
beit niedergelegt. 

L e o b s ch ii tz. Bankvorsteher Mi- 
cheli-, der im Okt. v. J. nach Unter- 

grmg von 284,000 M. von hier 
«g geworden, in Stargard aber 

berboftet worden war, wurde jetzt wegen 
Unterschlagung zu zwei Jahren Gefäng: 
Its verurtheilt 

cstpreußem 

Heydekrug. Am 2. Qsierseier 
tage ging ein Schuhmacher aus Mener 
gnethen mit seiner jungen Frau uber die 
russ. Grenze. Sie wurden von den 

Orenzsoldaten anfänglich mit Schnaps 
»trattirt«, dann aber singen die Russen 
an, den Schuhmacher zu prügeln und 

schleppten ihn schließlich unter Mißhand: 
en ans prenß Gebiet und ließen ihn 

lau en. Der Frau gaben sie jedoch erst 
m andern Tag die Freiheit. Die preu- 

gchen Behörden haben die Sache zur 
zeige gebracht. 
Lab ta u. Jn Folge anhaltender 

starker Regengüsse ist das Menieldelta» 
zwischen Ruß und Gilge überschwemmt « 

Nur einzelne, erhöht angelegte Straßen« 
tagen aus dem Wasser hervor. 

L y k. Erhängt hat sich der Büreau- 
siener Glugowsli von der ostpreußischen 
Ssdbahn 

Tilsit. Das hier garnisonirende 
litthauische Dragoner Regiment ,,Prinz 
Albrecht von Preußen« beging letzter 
Tage die 175jähr. Jubelseier seines Be 

Durch einen Brand in dem Dorfe 
Von beken, bei dem 38 Wohnhäuser, 

s biete Schelmen und Stallgebiiude 
Meäschert wurden, verloren über 50 

i1ien ihr Obdach. Die meisten 
; den sind durch das eFeuer blatarm 

Weide-. Das Feuer entstand während 
Wsdienstes, so baß nur wenig 

Hause waren. Es war 

M, l heftiger Wind herrschte, IKM , den Brand za bekämpfen 
Immer-. « 

tät tinuwsiikkikefmge säu- Im M en m 

E- in- Mach 

L 

Brust getödtet. Den nächsten Abend 
wiederholten sich diese Raufereien zwi- 
schen Soldaten an verschiedenen S el- 
len; zu heftigen Zusammenstößen kam 
es zunächst am Berliner Thor und spä- 
ter wiederum in der Friedrich-Straße 
’ier wurde von den Seitengewehren 

» 

brauch gemacht und es kamen zahl- 
reiche Verletzungen var, bis einige Offi- 
ziere mit dlanker Waffe den Ruhestö- 
rungen ein Ende machten. 

W a l l i n. Die hiesige Schützen- 
Compagnie feiert ihr 300sähriges Be- 
stehen am 7.-9· Juni. Auch sind es 
dann 75 abre,daß König Friedrich Wil- 
helm ll der Eompagnie in Aner- 
kennung der Opfer, welche sie in dem 
Kriegsjahre lett-; gebracht (dieselhe 
hatte damals ihren ganzen Besitz an 

silbernen Geräthen und Medaillen san 
den Staat abgegeben) eine Fahne ver- 

liehen hat« ; 

Körlin a. P. Die Ehefrau des; 
Maurerpoliers B» welche vor einiger; 
Zeit wegen Jrrsinns in einer Heilan- 
stalt gewesen, dann aber als geheilt ent- 
lassen ioar, wurde in der Persante als 
Leiche ausgesungen. : 

L ü b zin. Der Lehrer a. D. Nico-? 
las feierte dahier mit seiner Gattin im. 
Kreise seiner zahlreichen Nachkommen- 
schaft das seltene Fest der izitjährigen 
Hochzeit. 
c: I Schleswtgsholstetm 

Schleswig Der Schulrath DrY 
Preische, früher Seminardireltor, schon ; 
seit Jahren in der Schulverwaltung der; 
hiesigen könig. Regierung thätig, ist zunis 
Regierungs und Schulrath hieselbst er- 

nannt worden. 
N e n d s b u r g. Zu dein hier statt- 

sindenden Sängerfest haben sich bis jetzt 
49 Bundesvereinr mit 758 Sangern ge- 
meldet. Der Bau der Halle ist dem 

hiesigen Zimmermeister Hausen für den 

Preis von szfzxz M. übertragen. Der 
Zuhörerraum wird etwa 1000 Sig- 
pläpe enthalten. Der Musildireltor 
Stange in Kielund der hiesige Musik- 
lehrer Koop werden die Konzerte leiten. 

Sonderburg Der Rentier 
Julius Spring in Eiensund fiel so un- 

glücklich eine Treppe hinunter, daß er 

sich den Kon zerschmetterte und bald 
darauf starb. 

T ell i n g st ed t. Der Kirchspiels 
schreiber Normann von hier, welcher sich 
vor Kurzem genöthigt sah, seine Entlas- 
sung zu nehmen, ist jetzt aus Anordnung 
des Untersuchungsrichters verhaftet und 
nach Kiel abgesührt worden. Dem Ver- 
nehmen nach hat seine Kassenverwaltung 
dazu Veranlassung gegeben. 

Dann-ver. 
Hann o ver. Bezüglitt der Wel- 

senfondsangelegenheit verlautet: »Ein 
neuer Vertrag liegt nicht vor, es ist nur 

abgemacht, daß der zwischen König Ge: 
org und deni Könige von Preußen un- 

term 29. September 1867 geschlossene 
und durch die Beschlagnahnte in seiner 
Ausführung unterbrochene Vertrag aus- 

geführt, sowie, daß dabei auch bei der 
sortdauernden Verwaltung von Herren- 
hausen aus die Wünsche des Herzog-z 
von Cumberland thunlichst Rücksicht ge- 
nommen werden soll. Kammerberr v. 
Reden Franzbnrg ist von dent Herzoge 
bevollmächtigt, die Vermögens-gegen- 
stände in Empfang zu nehmen und die 
Wünsche des erzogs zu vertreten. Aus- 
gehandi t wrd: I) das sogenannte 
brauns meigische Allod, bestehend aus 
dent hause an der Landschastsstraße in 
Dann-wen der Saline Liebenhall am 

harz und einein größeren Kapitale; 2) 
das Privateigentbutn, bestehend aus 

Sammlungen, Pretioien, Möbeln, 
Bildergallerie,·« Bibliotbeken. Die Lie: 
genschasten bleiben dem ursprünglichen 
Ver-trage entsprechend nebst den Millio- 
nen unter preußischen Verwaltung, so 
lange kein Verzicht vorliegt. 

Das sel. Nachdem vor einigen 
Wochen eine Feuersbrunst eine ganze 
häuserreihe, 13 Wobnbsuser mit Ne- 
bengebäuden, vernichtet hatte, sind jept 
wiederd Wobnbttuser und 8 Rebengei 
bäude durch Feuer zerstört worden. Die 
Aufregung unter den Bewohnern ist 
groß; man vermuthet Brandstistung. 
Eine Bekhastung ist bereits vorgenom- 
tnen worden. 

O i s h o rn. Kaiser Wilhelm hat sür 
en dem Maschinenbaner Karl Fricke in 
eiserde gebotenen achten Sohn Pathens 

stelle über-muntern 

PLIVUU Sccfcho 
M a g d e b u r g. Der Landschafte- 

direktor der Provinz Sachsen, Oberst z. 
D. Scheidelwitz, ist im Alter von sast W 

Jahren gestorben. 
Im ös. Lebensjahre starb nach kur- 

zem Krankenlager der Apothetenbesiyer 
Adolf Lutter. 

Jn würdiger Weise beging die hiesige 
israelitische Gemeinde das 2äjährige 
Amtsjudiliium ihres Nadbinere Dr. 
Rahmen Derselbe trat die hiesigel 
Stelle 1867 an, nachdem er vorher 5z 
Jahre in der Gemeinde Thorn alt- 
Rabbiner thätig gewesen war- 

S taßsurt. Aus der königlichen 
Vraunkohlengrude bei Löderburg wurde 
der Bergmann Klapperstück durch se- 
genannieg schwinimendes Gebirge 
(Schlamnimasse) überrascht und er-« 
drückt. 

M erseliurg Ober- undGeh. Rei- 
ierungsratb Oel-nah Mitglied des 
olle inms der General Kommission 

und diger Vertreter des Präsiden- 
In, feierte sein wiähriges Dienstiubis 

Der älteste cis-ebner unserer Stadt, 
s Ochs is iu: 

Ida-»meine- misem Stadt Whi- 
worden. 

i sesbbaiem 
i Js erlohn. Die große Radelsai 
’bril von Brause ör Eo. ist bis auf die 
? Umfassungsmauern niedergebrannt. 
Hundert Arbeiter find dadurch brodlos 

Jgetvordem 
T M in d e n. Mehrere hiesige größere 
Cigarrenfabriken beschränken Mangels 
Absatzes die Arbeitszeit aus vier Tage 
wöchentlich. 

Ge lsenlirchen. Der Justizin 
lud beabsichtigt, hier an einem noch nicht 
bestimmten Plane ein eigenes Gerichts- 
gebäude eingarichten, welches nicht nur 

für 80 bis 100 Gefangene Raum bie- 
ten, sondern auch mit so viel Räumlich- 
keiten versehen sein foll, daß es fiir 
eine neu zu errichtende Straslarntner 
ausreicht. 

Dem er. Hierselbft starb der 21- 
jahrige Sohn des Bäckermeistere Diemel 
infolge von Blutvergiftung. 

Die Trappe’fche Radelschleiferei in 
der benachbarten Ortschaft Calle wurde 
durch Feuer fast vollständig eingeaschert. 

Realin g ha u sen. Die Familiez 
des Grafen von Nesselrode auf HertenI 
ist plötzlip in tiefe Trauer versetzt wor- 
den: Bei einem Spazierritt ist die txt-; 
jährige Komtesse vom Pferde gestürzt 
und hat dabei innere Verletzungen ers 

litten. an welchen sie bald darauf ge- 
storben ist. : 

Uhetnproviuz. 
D ü r e n. Unsere Stadt ist eine der 

reichsten in der gesamniten preußischen 
Monarchie. Diese Thatsache erhält ei- 
nen Beleg durch das Ergebnis der 
Selbsteinschäyung demzufolge wir hier 
nicht weniger als 45 Einwohner zählen, 
die in der angenehmen Lage sind,. 
Millionäre zu fein. Dieselben zahlen 
zusammen das hübsche Stimmchen von 

215,700 Mark Staatseinlommenfteuer 
A achen. Der Soldat Corny, ein 

Elsässer, stand auf Posten Nr. 5· Kurz 
vor der Ablösung wurde er vor dein 
Schilderhause sitzend und schlafend ge- 
sehen und von einem in der Nähe ar-» 
beitenden Sträfling angerufen. Einige 
Minuten darauf wurde er mit zerschmet- i 
tertetn Schädelain Boden liegend ani-" 
gefunden. Er hatte sein Taschent eh 
ain Abzugshahn des Gen-ehre befestigt 
und um den rechten Fuß gewickelt dann 
die Gewehrmündung fest an die Gurgel 
gesetzt. , 

C o blenz. Der General Liente I 
nast z. D. v. Schwach ist in dem hohen! 
Alter von sast tsä Jahren entschlasen.i 
Mit ihrxg ist wohl der älteste Ofsiziee 
der preußischen Armee dahingegangen, 
der seit jedes-e, also noch volle Izu Jahre, 
im pensionirten Verhältniss gelebt hat. 

T rie r. Der Lademeister Alra 
sand aus dem Bahnhos Karthaus einen 
schrecklichen Tod· Alra wollte beim Ab- 
fertigen eines Zuges die Geleise liber- 
schreiten, wurde aber von einer heran- 
brausenden Maschine ersaßt und in 
Stücke zerrissen. Der Verunglückte ge- 
hört jener Familie Alra in der Eisel an, 
von der gleichzeitig 7 Söhne in ver- 

schiedenen Truppentheilen dienten; diese 
Söhne wurden seiner Zeit sämnnlich bei 
Gelegenheit ver goldenen Hochzeitsfeier 
ihrer Eltern aus allerhöchsten Befehl zu 
diesem Feste beurlaubt. 

deseussasam 

C a s s e l. Ein geborener Casseler, 
der seit 40 Jahren in Oesterreich lebt, 
Herr George Andre Lenoir in Meran 
«Tytol), hat sich aus treuer Liebe und 
Anhänglichkeit sür seine Vaterstadt ent- 
schlossen, in Eassel eine Stiftung zum 
Zweite der Erziehung von Waisen ohne 
Rücksicht aus Tonsession nnd Zuständig- 
keit der Eltern zu begründen und hat 
für dieselbe dein Stadtra h bereite ein 
Kapital von 100,000 Gul en österr. W. 
übergeben. Herr Lenoir wird das 
Stiftun everniögen in kürzester Frist, 
voraus chtlich im Laufe dieses Jahres, 
aus die Gesammtsunnne von 2 Millionen 
Mark erhöhen. Theilweise wird dieses 
durch Uebertoeisung weiterer Kapitalan, 
theilweise durch Uebertragung seines 
GrundbesiheT namentlich des ihm ges 
hörigen natur-warmen Stahlbadeo Szld 
act in Ober-Ungarn geschehen. 

F r a nl s u r t« Das Versahren we- 
gen Mosestätsbeleidignng egen die 
«Franlsurter Ztg.« aus Unla des Aus- 
sahes ,,Gekrönte Worte« ist nunmehr 
eingestellt worden· 

Das Rothschild’sche Beamtenpersonal 
wird es dem Kassicer Jäger gewiß zu 
danken wissen, daß er durchgebrannt 
ist. Das Band Nothschild hat nämlich 
ans dein Fall Jäger eine Lehre gezogen 
nnd seinem Veamtenpersonal durchgän- 
gig eine Gehalteausbesseru zn Theil 
werden lassen. So hat I e sein Gu- 
tei. 

K r e u z n a ch. Zwei Mädchen, das 
eine von Kellenbarh und das andere von 

Menzingen, haben, nachdem sie die 
Kirchweih in Brauweiler noch gründlich 
mitgemacht, aus verschmähter Liebe zwi- 
schen Kirn und Hochstätten den Tod in 
der Nahe gesucht und gesunden. 

Könisretchscnchseeu 
OberwiesenthaL Die hier 

verstorbene Frau Clara Theresie verw. 

Unger geb. Leonhardt hat in ihrem Te-» 
stammt 10,000 Mk. denjenigen, zur Zeit; 
ihres Todes noch am Leben befindliches-! 
Personen ausgesetzt, bei weichen sie ober« 
ihr verstorbener Ehemann, ver Apothe- 
ker uiius Unser in Oberwiesemhal, 
Bat stelle vertreten haben und welche 
sieh innerhan eines halben Jahres nach 

Dieser Mnntmachnn bei dem Amts- 
;W Oberwieientsol neidet- nnd; 

hier aufhaltliche Soeialderaolrat Stevhan 
Notvachist als Reichöauslander wegen 
seines agitorischen Auftretens aus dem 
Königreich Sachsen ausgetviesen wor- 
den. I W u r z e n. Die Stadt Wurzen wird 

keine Hochtoasserleitung einführen. Die 
JAnla e soll im Süden der Stadt, auf 
Idem sogenannten Wachtelberge, ihren 
Platz finden und soll für den Bedarf 

einer Stadt von 2.) 900 Einwohner- 
lizutzen bat zur Zeit ca.15,0()0 Ein-T 
wohin-vorgesehen werden. Der ftp-i stenanschlag für die Anlage einschließlich 
der Leitung bis an die angeschlossenen 
Häuser ergiebt rund 380,0()0 M. 

Me ißen. Im 77. Lebensjahre ist 
hier der königliche Musikdirektor Gott- 
fried Hartmann gestorben. Jnt Jahre 
1840 trat er, nachdem er als Hoboist in 
einem preußischen Regiment gedient, 
sein Amt alsStadtmufikdirektor in Mei- 
ßen an und begründete hier den Meiße- 
ner Sängerbund. 

M y l a u. Auf dem Friedhofe, in der 
Nähe des Grabes seiner Schwiegermut- 
ter, hat sich der 38 Jahre alte Iabrikexs 
pedient Adolf Zimmer erhängt. 

Thüringer-. 
A rn st a d t. Der Gemeinderath hat 

zu den bisher für den Schlachthauöbau 
bewilligten 2:z9,()00 Mk. einen weiteren 
Betrag von 14,500 Mark bewilligt, 
der namentlich dadurch erforderlich wird, 
daß an Stelle der geplanten Gast-e- 
leuchtung elektrifches Licht treten soll- 

Jn C o b u r g ist Frau Schöne, M. 
D fruhck von Philadelphia, welche 
aus Berlin wegen Quackfalberei ausge- 
wiesen wurde, von dem Gericht zu tier- 
tuonatlicher Gefängnißstrafe verurtheilt 
worden. 

N od a ch. Nach einer Untersuchungs- 
haft von 185 Tagen wurde der Arzt 
Dr. med. Majer, früher dahier, von 
der Strafiatnnier in Coburg von der 
Anklage wegen Betrugs und Meineids 
freigesprochen 

S a alse l d. Im Stadtverordnei 
ten-Kollegium sitzt nun auch ein Sozial- 
demokrat. Bei der Gemeindernthewahl 
ist u. a. der Redakteur Hofmann, der 
der sozialdemokratischen Pakt i auge- 
hort, gewählt worden. 

S o n n eb e r g. teDer ttonturs über 
das Vermögen des entmiindigten frühe- 
ren Millionäre Georg Pelz liefert eine 
große Anzahl von Betriigereien zu Ta- 
ge, welche von hiesigen Geschäftsleuten 
dem leichtgläubigeu Verschwender gegen- 
über verübt morden find. 

Meiste-iban. 
N e u-Streliy. Jn Ueseriy sind 

durch eine Feuersbrunst ZU Familien 
obdachlos geworden; eine Frau ist ver- 
brannt. 

,R o sto cl. Jn dem der Stadt Rostock 
gehörigen Kämmereidors Kessin wütbete 
ein größerer Brand. Das Feuer kam 
aus dem Gehöst des Erbpächterö Brün- 
del auf. Dort stand gegen 12 Uhr 
Mittags das Viehhaug plötzlich aus eine 
bisher noch unaufgeflarte Weise in hellen 
Flammen. An ein Reiten des Viehbe- 
standes war kaum zu denken, es gelang 
nur, 3 Pferde aus dem brennenden Ge: 
bäude zu holen, während sämmtliche 
Kühe, 1 Pferd und 2 Fällen in den 

Flammens umlamen Von dem ziemlich 
start wehenden Oftwinde angefacht, ver- 
breitete sich das verheerende Element 
mit bliyartiger Schnelligkeit, so dasz in 
kurzer Zeit auch die anderen Gebäude 
des Gehöstes, welche sämmtlich mit wei- 
cher Dachung versehen waren, in hellen 
Flammen standen. Das Retten von 
Mobilien re. erwies sich unter diesen 
Umständen ald unmöglich, die Bewoh- 
ner des Gehösted mußten vielmehr nur 

daraus bedacht sein, ihr Leben in Sicher- 
heit zu bringen. 

G ü st r o to. Das Reichs s Postamt 
hat sich behqu Errichtung eines neuen 

Postgebltudes zum Anlauf mehrerer 
Grundstücke am Pferdemarkt entschlos- 
sen. 

K l ü h. Ein Boot mit 2 männlichen 
Leichen wurde hier an den Strand ge- 
trieben. Eine der Leichen ist mit Ma- 
rineuniformstücken bekleidet, aus die der 
Name Brackmann eingenäht ist. An- 
schein-nd sind beide Perionen an hunger 
aestorben. 

Irete Städte. 

H a rnb urg. Das neue Theater in 

HambiitgiSanltGeorg am Steindanint 
hat soeben die staatliche Concession er- 

halten. Das Grunbcapital beträgt 
anderthalb Millionen Mart Als 
Direktoren sind die Leuen Drucker und 
Hosschauspieler von er Osten aus Dres- 
den bestimmt. Die Erössnnng wird mit 
beut Beginn ver nächsten Saison statt- 
finden. 

Der große Cuxhavener Hasenbau, 
dessenftosten aus71h Millionen M. an- 

geschlagen sind, kommt in der von der 

Hamburger Bürgerschaft bereits vor lk 
Jahren beschlossenen Weise nicht zur 
Aussührun ,weil die Fundamente sür 
die Quais fich plbylich ungeeignet zei- 
gen. Neue Pläne und Kostenanschläge 
müssen nochmals an die Bürgerschaft 
elangen. Ueber die Verzögerung Zerrscht große Erbitterung in Handels- 

kreisen. 
Br emen. Karitän Heinele, der 

Führer des bei Atherfleld gestranbeten 
und später wieder abgebrachten Schnell- 
varnpserss des Wort-deutschen Lloyb 
»Eider,« wird sicherein Vernehmen nach 
im Dienst des Norddeutschm Lloyb ver-. 

bleiben, uub zwar trieb derselbe bei Neu-« 
bauten und Umbauten von Damplern 
als uspettor Verwendung finden. 
Herr apitän Deiuele, ein durchaus 
tschtiser m prakti -- see-trauen bat 
-W«W» m- 

lund Erfahrungen gesammelt. Von den 
zahlreichen Freunden des auf seiner 
"le ten Reife leider vom Mißgeschick heim- 
’ge uchten Kapitiinz wird der Entschluß 
des Lloyd mit Freude begrüßt. 

Orts-laus« 
H el g o la n d. Der Eontrieadmiral 

Mensing ist zum Kommandanten auf 
Helgoland ernannt worden. 

Die Festungganlagen auf Helgoland 
find soweit gediehen, daß vor einiger 
Zeit bereits die erste Schiesziibung in 
See von der Jnsel aus mit Gefchützen 
abgehalten werden konnte. 

Prinz Heinrich besichtigte vor Kurzem 
die Befestigungsarbeiten auf Helgoland 
und miethete eine Wohnung für die Prin- 
zesssin Jrene zum Kuraufenthalt. 

Von der Festungsbaubehitrde sind bis 
setzt bereits 4()0,()()0 M. für den Grund- 
erwerb auf der Jnfel ausbezahlt worden. 

sann-m 
M ü n ch e n Jm September findet 

hier eine allgemeine deutsche Brieftau- 
ben Ausstellnng und ein Eongresz der 
Züchter statt 1600 Tauben sind be- 
reits angemeldet. 

Oer durch seine lirchenhiftorifchen 
Arbeiten bekannte Conbentual der hiefi 
gen Benedieeiner- Abtei, Pius Gama, ist 
im Alter von 76 Jahren gestorben. 

K i s s i n g e n. Die Curgäfte finden 
viele Neuerungen und Verfchönerungen, 
so die 80 Meter lange Wandelbahn am 

Südenoe des Citrgartens, die Wärme- 
halle mit zwei Kesseln gegenüber dem 
Ralocznpaoillom in welcher jetzt 116 
Personen gleichzeitig ihr Mineralwafser 
wärmen können. Der frühere Pavillon 
wurde nach dein Maxbrunuen überführt 
und zu einer Trinlhalle eingerichtet, 
welche sich wunderschön repräsentirt 
Nach dein Entwurf des Professor-e 
Knaudt erhielt diese Halle an der Rück- 
wand einen ornamentalen Wandbrun- 
nen von Gußeifen für die Soole. Alle 
vorgenannten Arbeiten losteten 7'»,0«0 
Mark- 

B a y r e u th. Die vom hiesigen 
Schwurgerichte gegen den Eifengieszer 
Andr. Tütich wegen Mori es ausgespro- 
chene Todesftrafe ist in lebenslängliche 
Zuchthaueftrafe umgewandelt worden. 
Dütfch hat am «t. Oktober 1891 die Zo- 

jahrige Tienstmagd Anna Söllner von 
Gondelsheiin linke Leben gebracht. 

J ng olstadt. Die Stadtgenieins 
de crwarb um tilgt-W Mars einen» 
Bauplav für eine neue sechscuksige La-! 
teinschule. 

Sp ei e r. Die Leiche des seit Mos» 
naten verinißten Oberlandesgerichtera 
thee Heinøbeimer aus Karlsruhe ift hier 
im Rhein gelandet. 

Wareteneoera. i 
S t ut t g a r t. Hier wird ini nächsten 

Jahre oom Mai bis Mitte Juli eine in- 
ternationale Ausstellung der llhrenindu l« strie stattfinden. Der wiirttembergischel 
Kunstgewerbeverein hat die Angelegcnss 
heit in die Hand genommen und die 
städtische Behörde das Gesnch um Ue- 
berlassung der Gewerbehalle sür die 
Aussicllung genehmigt. 

Der Oberrechnungärath YDr Widens 
meyer, Mitglied der königlichen Ober 
rechnungslammer, welcher wegen eines 
plötzlichen Ansallö von Jrrsinn in eine 
Heilanstalt gebracht wurde, versetzte aui 
dem Wege nach derselben dem ihn be-1 gleitenden Arzte, Dr. Wildermuth, zwei 
Stiche in die Brust. Die Berwundung 
des Arztes ist, dem Vernehmen nach, 
nicht gesährlich 

M a r b a ch. Das Schillerhaus hat 
am Todes-singe Schiller’e ( Si. Mai ) eine 
werthvolle Bereicherung seiner Samm- 
lungen ersahren. Ein Stuttgarter seis- 
tete nämlich dasür zehn Originalbriese 
Schiller’s ( darunter einer aus Weimar 
aus dem Jahre 1805), sechs Briese von 

Schiller’s Schwester Ehristophine und 
eine Unzahl besonders werthvoller alter 
Ausgaben von Schicler’schen Dichtun- 
gen. 

Psullingem Der Bau des neu- 
en Postgebäudes an der zweiten oberen 
Babnboszusahrtestraße ist nun in An- 
griss genommen. 

R e ut l in g e n. Jn Unter-hausen 
ist in der Nähe der Rieger’schen Kunst- 
miihle eine neue prachtvolle Tropsstein- 
höhle in jüngster Zeit entdeckt worden. 
Dieselbe soll sich hoch von der Mühle 
aus unter dem Bett der Echah, die man 
in der Hoble tauschen hört, hinziehen. 

Baden. « 

IT a rl d r u h e. Ein schweres GH 
witter ging über das badische llnterland ; 
nieder. Jn Neckardtfchoføheint schlug’ 
der Bliy in das neuerbaute Postgebiiudef 
ein und richtete große Verheernngen tin-i 
Hier schlug der Blid in eine die Anmi 
lieu-Straße entlang marschirende Ab-; 
theilttng des Leibgrenadier Negintents 
und streckte zwei Sergeanten tu Brdemi 
die längere Zeit betäubt blieben, aber 
sich wieder erholten. ; 

Die badische zweite Kote-mer wird 
sich demnächst mit der Frage der Eins- 
ftihrung des direkten Wahlrechteo für 
die Landtagswablen beschäftigen, nach« 
dem ihr jetzt die Contmiffionsberichte 
vorliegen. 

B r ei f o ch. Behufs Festsetzung der 
Bottiinie für Fortseyung der Eisen ahn 
von Dreifach nach Rothweil werden z- 
Zt. Bermefsungen vorgenommen. 

Etutnendingen. Der frühere 
Lundtogsoogeordnete Ger Emmendini 
dingen wurde vont Freiburger Landges 
richt wegen Sittlichieitovetbrecheu zu 
zwei Jahren und acht Monaten Gefttn - 

its physlich drei Monate time-inz- 
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Tagen vermißte Bürgermeister Weile 
von hier wurde erkranken im Mühllanal 
aufgefunden. Er soll an Melanchos 
lie gelitten haben. Schweinle war erst 
vor kurzem zum Bürgermeister gewählt 
worden und sein neues Amt soll ihm viel 
zu schaffen gemacht haben. 

dessen-Darmadt. 
Gi e ßen. Ein Ausstand eigener 

Art ist hier zum Ausbruch gekommen. 
Der Vorstand des Gesellschaftsvereins 

zhatte für gut befunden, die Tanzgefelks 
sschaften in diesem Semester Mittwoche 
jstattfinden zu lassen, trotzdem der größte 
Theil der tanzenden Studentenschast ei- 
ne entschiedene Abneigung gegen ein 
Verlassen des alten Brauche der Sant- 
stagsbälle bekundete Die Folge davon 
war denn auch ein regelrechter »Strile« 
indem die meisten Corporationen be- 
schlossen, diesmal den Tanzsaal mit der 
tlneipe zu vertauschen und den »Aus- 
ftand« nicht eher zu beendigen, als bis 
wieder «Satnstag3biille« bewilligt fein 
würden. Die Damen hatten zu ihrem 
Glück von der drohenden Gefahr recht- 
zeitig Kunde erhalten, so daß wenigstens 
in den Herzen der Unschuldigen kein all- 
zu großes Unheil angerichtet wurde- 

M a i n z. Die hiesige Strafkantmer 
hatte sich in ihrer letzten Sitzung mit 
Siegmund Bähr aus Ruchheim, einem 
erst fünfzehnjährigen Lehrling eines 
Bankhaitses, zu beschäftigen, der unter 
Benutzung einer öffentlichen Faust-rech- 
stelle das Haus Bamberger ök- Co. hier 
um einen Betrag von 4n,0»0 M. zu 
bringen versucht hatte. Unter Anrech- 
nung von drei Monaten Untersuchungs- 
haft wurde Bähr zu acht Monaten Ges- 
fiingniß verurtheilt. 

D a r ni st a d t. Der Großherzog 
bat den Generalsekretär des Landesge- 
werbevereins Dr. Edutund Hesse unter 
Verleihung desz Charakters als Regie- 
ruiinszratl) zum Vorsitzenden der Cen- 
trnlftelle iiir die Gewerbe und den bis- 
herigen Selretiir bei der Centralstelle 
fiir die Gewerbe-, Gottlieb Wagner-, zum 
hionieroator und Bibliotheiar bei der 
genannten Centralstelle ernannt. 

reitet-reich 

—- 

Brixen Hier haben vor Kurzem 
die sämmtlschen Nachtwächter dem 
Stadtmagistrat in aller Form den 
Streit angeliindigt. Die Brixener Nacht- 
wachter bezogen bisher fiir achtstündigen 
und it» Winter neunstündigen Macht- 
dienst ganze 20 Nenlrenzer und nun fan- 
den ee die ehrsamen Vater der Stadt 
plovlich angezeng diefe Dienstzeit noch 
um zwei Stunden per Nacht zu verlän- 
gern, ohne aber dabei von der nachge- 
fuchten Loh-erhöhung von fünf Kreu- 
zern etwas wissen zu wollenl Darauf- 
hin sündigten die vier Nachtwächter dem 
hochtvohllovlichen Stadtmagistrat den 
Wachtdienft. 

C h ot o b. Hier wurde vor Kurzem 
ein neues Kohlenlager in einer Tiefe von 
35 Metern ausgedeckt. Die Kohle soll 
nach dem Gutachten der Sachverständi-- 
gen von vorzüglicher Qualität sein nnd 
um 20 Procent weniger Wasser enthal- 
teu als die Radniher Kohle. 

Horazdiotvih. Neulichkam am 

hiesigen Bahnhof beim Kreuzen des 
Pilsen Budtveiser und Doratdiotvip 
Schiitterhofner Zuges der Eifenbani 
beamtesTucelnnter denseinen Zug, wurde 
überfahren und blitb sofort todt. 

K o r n e u b u r g. Kürzltch fand hier 
die feierliche Eröffnung des von der 
Gemeinde neuerbauten prachtvollen 
Vostgebaudes im Veifein des Ober-Post- 
direttors Hofrath v. Kamntler, der Oe- 
meindevertresung mit dem Bürgermei- 
ster Franz Schaumann te. in feierlicher 
Weise statt. 

S e m i l. Dieser Tage haben 200 
Arbeiter der Baumwoll - Spinnerei der 
Firma Johann Liebig und Comp. in 
haratip die Arbeit eingestellt. Als Ur- 
sache des Strikes toird die Entlassung 
eines Arbeiter angegeben· 

Oel-weih 
Zii r ich. Das Schwurgericht in 

Ziirich hat ein Urtheil vom Jahre 1863 
gegen den Landwirth Alder von Miß- 
-nacht, der wegen Nothzucht zu :l Jahren 
und 10 Monaten Zuchthauö verurtheilt 
wurde und diese Strafe ausgestanden 
hat, aufgehoben, da sich dessen Unschuld 
in Folge Belenntnissee des wirklichen 
Thaters her-ausgestellt hat· Joh. Alder 
erhält für die erlittene Strafe 12,000 
Fr. Entschädigung. Ein gewesenen zur 
Zeitungen anderer Sittlichteitsoerdrei 
chen verhafteter Lehrer hat die That de- 
gangen, für welche Alder die Zuchthausi 
strafe erhielt. 

N i d to a l d en· Die Bahn auf das 
1900 Meter hohe Stanserhorn soll bis 
l. Juli fertiggestellt iein. Die Ge- 
sammttosten belaufen sich aus l,«t(n),000 
Fr. 

O diva ld en. Im diess. Kanton 
befinden sich zur Zeit 21 Dienstboten, 
welche zusammen lot-m Dienstjahre (51 Jahre und 10 Monate ini Durchschnitt) 
aufweisen, von denen wieder 818 Ja re 
(:ltt Jahre auf eine Person) bei dershels 
den Dienstherrschast zugebracht wurden. 
7 Personen habest ihren Dienst nie se- 
wechsclt nnd haben 51, 49, 4·l, its, 42, 
40 und Im Dienstjahre- 

B a s e l l an d. Das Kriininalgei 
richt sprach den LandsltgersWachtmeister 
B» der einen Arrestanten auf dein 
Transportq als dieser sich davon machte 
nnd trotz Zurasens die Flucht fortsetzte, 
durch einen Revoloersehusz in den Ober- 
schenlel schwer verlepte, von der strafe, 
frei und nnes die Entschädigunqssaeders 
uns der Verlehten von 3000 Fr. ad. 
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